	Zielvereinbarung


zur systematischen Schulentwicklung im Rahmen
„Eigenverantwortliche Schule“

für den Zeitraum von Januar 2013 bis Juli 2016
zwischen

der Staatlichen Grundschule Stützerbach
vertreten durch: Marion Kunert (Schulleiterin)
und

dem Staatlichen Schulamt Westthüringen
vertreten durch

Herrn Lorenz
Qualitätsbereich/e: Lehren und Lernen     
(Strategisches) Ziel 1:  Wir halten die Qualitätsrichtlinien als zertifizierte Kneipp-Schule ein und bauen diese weiter aus, um die gesunde Entwicklung unserer Schüler zu unterstützen.

 
	Teilziele
	Indikatoren
	Unterstützung durch 
	Überprüfung der Zielerreichung

	
	
	
	Wie?
Durch wen?
	Zeitpunkt

	1


	Weitere Inhalte zu den 5 Kneipp –Säulen sind entwickelt


	· Säule Wasser:  Ein Trinkwasserbrunnen zur Verbesserung des Trinkverhaltens der Schüler ist gebaut.

· Säule Bewegung: Der Schulinternen Lernplan im Fach Sport liegt vor.

· Säule Lebensordnung: Ein „GRÜNES KLASSENZIMMER“ im   Freigelände existiert.

· Säule Ernährung: Gesunde Schulmilch ist in den Schulalltag integriert.

	Prozessbegleitung durch 

Elternvertreter,
Förderverein,
Schulträger
	Schulleitung
SSA
	05/2013
07/2014

07/2016
05/2016

	2


	Standards zur Umsetzung der kneippschen Lehre im Schulalltag liegen vor.


	· Der schulinterne Lernplan Kneipp ist allen Pädagogen bekannt und findet in allen Bildungsprozessen seine mögliche Anwendung. 
· Der schulinterne Lernplan Kneipp ist allen Eltern bekannt.

· Die Schüler wissen altersgemäß, was die kneipp´sche Lehre beinhaltet und wenden diese selbstständig an.

	
	DB

Schulkonferenz
Elternversammlung

Schulleitung


	ab 2013 jährlich
06/2013

	3
	Der Status Kneipp-Schule ist gesichert.
	·  Alle 2 Jahre geben wir eine Selbstauskunft

·  Fotodokumentation als Kneipp-Schule 
·  Überprüfung in Form eines Schulbesuches durch Externe (Erle-  ben des Tagesrhythmus, Hospitationen, Kolloquium mit allen Kollegen)

	Kneipp-Verein des Ortes
Kneippärztin Frau Dr. Helm
	Kneippbund Bad Wörishofen
	09/2016
09/ 2014


Maßnahmen für die Erreichung des Zieles 1: Wir halten die Qualitätsrichtlinien als zertifizierte Kneipp-Schule ein und bauen diese weiter aus, um die gesunde Entwicklung unserer Schüler zu unterstützen.
	Maßnahmen zu den Teilzielen
	verantwortliche Personen
	zeitliche Planung, Termine

	1


	Fortbildungen im Rahmen Gesundheitslehrer


	Schulleitung/

Frau U. Zuber 
	 07/ jährlich

	
	Säule Wasser:  Bau des Trinkwasserbrunnens.


	Elternvertreter, Förderverein, Hausmeister
	 05/2013

	
	Säule Bewegung: Entwicklung des SCHILLP Sport. 


	Gesundheitssportlehrer/
Frau U. Zuber
	 07/2013

	
	Säule Lebensordnung: Bau des „GRÜNEN KLASSENZIMMERs“ im   Freigelände


	Naturpädagoge/ Erzieher Frau C. Herrmann
	07/2016

	
	Säule Ernährung:, Sponsoren für die Finanzierung der Milch organisieren

	Schulleitung/
Frau M. Kunert +ein Kollege
	 vierteljährlich

	2
	Einbinden des Kneipp- Konzeptes in den schulinterne Lehrplan
	Klassenlehrer und Erzieher
	ab 2013

	
	Elternabende zur Information über das Kneippkonzept
Thematische Elternabende zu den Kneippinhalten
	Team 1 / 2

Team 3 / 4
	jährlich im November

jährlich zu Beginn des Schuljahres



Qualitätsbereich/e: Lehren und Lernen / Kommunikation und Kooperation / Führung und Management

(Strategisches) Ziel 2:  Wir verbessern durch die Entwicklung der Qualität der Bildungsprozesse die Lernkompetenzen unserer 
Schüler.
	Teilziele
	Indikatoren
	Unterstützung durch 
	Überprüfung der Zielerreichung

	
	
	
	Wie?

Durch wen?
	Zeitpunkt

	1


	Effektive Gestaltung der Kommunikation und Kooperation im Pädagogenteam


	· Arbeitsberatungen in den Lehrer-Teams 1/2 und 3/4 werden regelmäßig (jedoch mindestens 1mal pro Woche) durchgeführt.

· Ein Zwei-Jahresplan für HSK liegt vor.


	E.U.L.E Unterstützertandem Frau C. Sperling/ Frau K. Eilers

	Schulleitung

Hortkoordinatorin

Schulleitung


	ab SJ 2012/13

	
	
	· Arbeitsberatungen in den Pädagogen -Teams 1/2 und 3/4 werden regelmäßig (jedoch mindestens 1 pro Woche) durchgeführt (Teamstunde).

· Die Pädagogen der Klassen sprechen sich zu Übungszeiten ab und fertigen gemeinsam Material an.

· Die Pädagogen der Klassen bereiten Elterngespräche gemeinsam vor.

· Die Pädagogen der Klassen führen Elterngespräche gemeinsam durch.

· An thematischen Beratungen und Fortbildungen nehmen alle Pädagogen teil.


	
	
	

	
	
	· Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten sind in einem Geschäftsverteilungsplan klar geregelt.


	
	
	jährlich zu SJ-Beginn

	2


	Gestaltung zielorientierter Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gespräche

	· Einmal im Jahr findet ein MVG statt, in welchem die Zielerreichung ausgewertet wird, ein gegenseitiges Feedback erfolgt und neue Ziele schriftlich fixiert werden.
· Die Schulleitung vereinbart rechtzeitig den Termin für das MVG und stellt Leitfragen zur Verfügung.


	Berater zur Schulentwicklung  Frau Lüder

	Schulleitung
Kollegen
	ab 12/13

	3


	Regelmäßige Qualifizierung der Pädagogen


	· In thematischen Lehrerkonferenzen (zwei Mal pro Jahr) stellen die Kollegen vereinbarte Inhalte vor.
	Psychologen
Koordinatoren

SSA
	Schulleitung

Schulamt
	ab SJ 2012/13

	
	
	· Zwei schulinterne Fortbildungstage pro Jahr zur Verbesserung der Qualität der Bildungsprozesse werden durchgeführt.
	
	
	

	4


	Fortführung des Sinus-Projektes
	· Differenzierte Aufgabenstellung für die Klassen 1 / 2 und 3 / 4 liegen vor.
· Differenzierte Aufgabenstellungen werden genutzt.

· Zwei bis dreimal im Schuljahr werden Projekttage zum Experimentieren gestaltet. (Zweijahresrhythmusplan)
	Sinus Koordinatorin Frau Marion Wehner
	Schulleitung


	ab SJ 2012/13 


Maßnahmen für die Erreichung des Zieles 2: Wir verbessern durch die Entwicklung der Qualität der Bildungsprozesse die 

  Lernkompetenzen unserer Schüler.
	Maßnahmen zu den Teilzielen
	verantwortliche Personen
	zeitliche Planung, Termine

	1
	Pädagogenkonferenz zur Erarbeitung eines Geschäftsverteilungsplanes

	Schulleitung/ Frau Marion Kunert
	jährlich

	2


	
	
	

	3


	SCHILF zu folgenden Themen:
· Verhaltensauffälligkeiten im Unterricht – wie gehe ich damit um?

· VIL (Verständnisintensives Lernen im Unterricht)

· Dyskalkulie – Workshop

· Leistungsermittlung und Leistungsbewertung

· Einsatz von Operatoren von Klasse 1- 4
	Schulleitung/ Frau Marion Kunert
	bis 2016

	4

	Erarbeitung differenzierter Aufgabenstellungen
Einrichten eines Experimentierzimmers

	Sinusverantwortliche Frau Harwardt
	bis 2016
bis 2014

	
	SCHILF: Projektdidaktik über die Sinus-Fortbildungen Thillm
	
	jährlich


Zustimmung zur Zielvereinbarung:

Wir sind mit dem Inhalt dieser Zielvereinbarung einverstanden.

Ort, Datum

___________________________





________________________________

Schule vertreten durch die/den





Staatliches Schulamt  Westthüringen 
Schulleiter/in  








vertreten durch die/den Schulamtsleiter/in 
Formblatt Staatliches Schulamt Westthüringen, Stand 31. Januar 2012


